Von: Carola Réhrich

Gesendet: Mittwoch, 10. Dezember 2014 20:30

An: 'Fastenbauer Raimund'; 'o.deutsch@ikg-wien.at'; 'b.kolter@ikg-wien.at'; 'd.zimmermann@ikg-
wien.at"; 'f.herzog@ikg-wien.at'; 's.uslu-pauer@ikg-wien.at'; 'redaktion@ikg-wien.at';
'b.gilkarov@ikg-wien.at'; ‘a.peterseil@ikg-wien.at'; 'office@ikg-wien.at'

Cc: 'danielle.spera@jmw.at’; ‘astrid.peterle@jmw.at’; ‘werner.hanak@jmw.at’;
'gabriele.kohlbauer@jmwe.at'; 'marcus.patka@jmw.at’; 'andrea.winklbauer@jmw.at'

Betreff: AW: Otto-Wagner-Spitalsareal Am Steinhof - "Spiegelgrund”

Sehr geehrter Herr Magister Fastenbauer!
Sehr geehrte Damen und Herren!

Ich erlaube mir, heute nochmals auf mein Anliegen, den unversehrten Erhalt des
Jugendstilensembles Otto-Wagner-Areal Am Steinhof, dem ehem. ,Spiegelgrund®,
zurlickzukommen; unsere Aufforderung an die Wiener Stadtregierung, dieses weltberiihmte
Jugendstilensemble - ein ,Mahnmal“ von immenser Bedeutung - unter den Schutz der UNESCO
als Weltkulturerbe stellen zu lassen, findet weiterhin die Unterstiitzung von immer mehr
sensiblen und kulturbewufSten Menschen.

IH

Wir waren am 20.v.M. bei einer sehr beriihrenden Gedenkfeier fiir die ermordeten Kinder vom
,Spiegelgrund” im Festsaal des Otto-Wagner-Spitals - unter Mitwirkung der Maturaklasse des
Goethe-Gymnasiums Penzing — anwesend; einen kurzen Bericht darliber finden Sie auf unserer
HP http://www.steinhof-erhalten.at/.

Bei dieser Gelegenheit konnte ich auch mit einem der letzten Uberlebenden, Herrn Rudolf
Karger, sprechen. Er hat mir sein Schreiben anvertraut und der Veroffentlichung auf unserer HP
zugestimmt, weil er trotz seines Alters nach wie vor sehr daran interessiert ist, daR die
schrecklichen Ereignisse, die er liberleben konnte, nicht vergessen werden, damit sie niemals
wieder geschehen kdnnen.

Herr Karger hat sein Bedauern dartber ausgedriickt, dalR er und andere Zeitzeugen nicht mehr
zu Vortragen in Schulen oder vor jungen Leuten eingeladen werden, es gibt kein Interesse mehr
an ,diesen alten Geschichten”, er bekommt sogar zu horen, daR das fir die Schulen zu teuer
kommt und dgl. Ausfliichte — allerdings halten er und seine nur noch wenigen Leidensgenossen
ihre Vortrage gratis, ohne irgendwelche Honorare oder Benefits!

Ich kommentiere diese Aussage nicht, mochte Ihnen personlich diese Tatsachen aber nicht
vorenthalten.

Ich habe mich bei Herrn Karger auch nach dem Befinden von Herrn Ernst Pacher, dem
Spiegelgrund-Uberlebenden, den ich im Jdnner 2013 sprechen durfte (sh. mein u.a. Mail an Sie
v. 22.10.d.J.) erkundigt; zu meinem groRen Bedauern muRte ich erfahren, daR der
Gesundheitszustand von Herrn Pacher nicht sehr gut ist.

Die Zeit arbeitet ja gegen diese Zeitzeugen. Ist es vorstellbar, daR die Vergessenskultur in
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Einschreiben

Israelitische Kultusgemeinde Wien

Seitenstettengasse 4

1010  Wien









Mahnmal für die Kinder am Spiegelgrund 

Otto-Wagner-Spital am Steinhof





Sehr geehrte Damen und Herren!



772 Licht-Stelen erinnern an die 772 Kinder, die in der Nazi-Zeit in der „Kinder-Fachabteilung“ Am Spiegelgrund grausam ermordet wurden.



Als Mitglied des Vereins Initiative Steinhof ist es mir ein besonderes Anliegen, Sie auf den vernachlässigten Zustand dieses Mahnmals hinzuweisen und um Abhilfe zu ersuchen.



Dieser Ort des Gedenkens wird von sehr vielen Menschen hoch geachtet und eigens aufgesucht, auch viele Besucher aus dem Ausland stehen verwundert vor der vernachlässigten Anlage und sind  betroffen über die nicht zu übersehenden Anzeichen mangelnder Wertschätzung der Opfer.



Die nördliche „Krönung“ bildet das sog. „Jugendstiltheater“; auch dieses bietet schon seit längerer Zeit einen beklagenswerten Anblick – eine ewige Baustelle, vernagelte Fenster, Bauschutt ringsum.



Ich kann mir nicht vorstellen, daß der Zustand dieses auch für die internationale Reputation wichtigen Mahnmals der Israelitischen Kultusgemeinde gleichgültig ist.



Für weitere Auskünfte stehe ich selbstverständlich gerne zur Verfügung, und verbleibe

mit freundlichen Grüßen









http://www.steinhof-erhalten.at/





Anlagen

1. Kronenzeitung 4.9.2014:   http://www.steinhof-erhalten.at/medienberichte.html

2. „Idyll des Vergessens“ Sophie Artmann, Literaturkritik 8.8.2014:  http://www.literaturkritik.de/public/rezension.php?rez_id=19567

3. Ergebnisse der Vergleichs-und Machbarkeitsstudie OWS „Am Steinhof“ als potentielle UNESCO-Welterbestätte, Alliance für Nature:   http://www.steinhof-erhalten.at/Weltkulturerbe.html
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Durch Boten

Herrn

Mag. Raimund Fastenbauer

Generalsekretär der

Israelitischen Kultusgemeinde Wien

Seitenstettengasse 4

1010  Wien









UNESCO-Weltkulturerbe für das Otto-Wagner-Spital „Am Steinhof“

Mahnmal für die Kinder am „Spiegelgrund“





Sehr geehrter Herr Magister Fastenbauer!



Ich danke Ihnen, daß ich am 23.d.M. die Gelegenheit zu einem persönlichen Gespräch hatte.



Als Ergänzung zu dem Ihnen übergebenen Auszug zur „Vergleichs- und Machbarkeitsstudie zum Otto-Wagner-Spital Am Steinhof mit der Jugendstilkirche Hl. Leopold als potentielle UNESCO-Welterbestätte“ erlaube ich mir, Ihnen in der Anlage das Buch „Otto-Wagner-Spital Am Steinhof“ von Christian Schuhböck zu überreichen.



Dipl.-Ing. Christian Schuhböck, (Alliance For Nature), beeideter und gerichtlich zertifizierter Sachverständiger, spezialisiert auf Welterbe und Nationalparks, hat im Dezember 2013 auf der Grundlage seiner o.a. Vergleichs- und Machbarkeitsstudie diesen Bildband verfaßt, um das Ergebnis seiner Expertise einer breiten Öffentlichkeit zugänglich zu machen.



Weiters lege ich auch die Ausgabe 13/2013 der Zeitschrift „Denkma(i)l“ zur Information bei, die zur Gänze historischen Krankenanstalten gewidmet ist – S. 12ff. Otto Wagner-Spital Am Steinhof.



Ihren Nachrichten sehe ich mit Interesse entgegen und stehe für weitere Auskünfte selbstverständlich gerne zur Verfügung.

Ich verbleibe

mit freundlichen Grüßen









http://www.steinhof-erhalten.at/

Verein Initiative Steinhof



http://www.steinhof-erhalten.at/Nutzungen.html


direktem Zusammenhang mit den Verbauungsplanen des Areals steht?

AbschlieBend mache ich darauf aufmerksam, daR die im Ostteil des Otto-Wagner-Spitals
Steinhof /Eingang Reizenpfenninggasse/ geplanten Gesiba-Neubauten — entgegen allen
Beschonigungs- und Beschwichtigungsversuchen - genau auch die ehem. Pathologie umringen,
sie hoch Uberragen und sie verdecken werden:
https://www.flickr.com/photos/id_ejs/9324556829/in/set-72157634711489083

Bekanntlich wurden hier im Jugendstil-Pavillon der ehem. Pathologie bis vor wenigen Jahren
die Gehirne der hier umgebrachten Kinder zu Forschungszwecken und dgl. ,,gelagert”.

Uber die Absichten, warum diese Mahnmale versteckt bzw. vergessen werden sollen, kann nur
gemutmaldt werden.

Ich danke lhnen, sehr geehrter Herr Magister Fastenbauer, nochmals sehr flr das personliche
Gesprach am 23.0kt. d.J. und ganz besonders fiir lhre bzw. der Israelitischen Kultusgemeinde
Unterstitzung mit Ihrem Mail vom 19.0kt.d.J.:

,Selbstverstdndlich unterstiitzen wir jede Initiative wie jene bez. des UNESCO-Welterbes die den
Mahnmalcharakter des Otto-Wagner Spitals "Am Spiegelgrund" hervorhebt, damit das dort
Geschehene nicht dem Vergessen anfdllt.”

Wir werden uns erlauben, diese Ihre Nachricht in den nachsten Tagen als Antwort auf unsere
Anfrage betr. Unesco-Welterbeschutz auf unserer Homepage zu veroffentlichen.

Ich danke lhnen aufrichtig fiir Ihr Engagement
und verbleibe

mit freundlichen GriRen

Carola Réhrich

Verein Initiative Steinhof
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